Wasserbaugesetz: Abgabe für Seeflächenbenützung
Die exklusive Beanspruchung öffentlicher Seeflächen durch Private (Sondergebrauch) ist abgabepflichtig. Neu soll die Abgabe nach Massgabe der tatsächlich exklusiv beanspruchten Flächen bestimmt werden. Dies soll in einem Nachtrag zum Wasserbaugesetz geregelt werden. Der Regierungsrat verabschiedet zuhanden des Kantonsrats Botschaft und Gesetzesentwurf.

Zurzeit wird bei privater baulicher Beanspruchung von Wasserflächen eine jährliche Benützungsgebühr von Fr. 3.– bis Fr. 10.– erhoben. Nur die effektiv bebaute Fläche ist abgabepflichtig, bei einem Bootsplatz also nur der Steg, nicht aber der Bootsplatz selber, bei einem Bootshaus dagegen die gesamte bebaute Fläche, also mit Bootsplatz. Für Bojenplätze werden keine Abgaben erhoben. Der Regierungsrat ist der Auffassung, dass diese Praxis weder sachbezogen noch gerecht ist und der geltenden Verordnung über die Schifffahrt nicht entspricht. In Umsetzung eines Projekts aus dem Generellen Aufgabenüberprüfungs- und Entlastungsprogramm (GAP) wird deshalb eine Neuregelung der Abgaben notwendig.

Der neue Gesetzesnachtrag sieht vor, dass für die Inanspruchnahme von öffentlichen Seeflächen für Anlagen der Schifffahrt vom Bewilligungsinhaber oder von der Bewilligungsinhaberin pro Quadratmeter eine jährliche Abgabe erhoben wird. Angerechnet werden:

· bei bebauten Flächen die konkret verbaute Fläche

· bei Standflächen für Boote die maximale Fläche, für welche die Anlage als Bootsplatz geeignet ist

· bei Bootshafenanlagen die Verkehrsfläche, also die Fläche, welche die Anlage beansprucht, die weder bebaut ist noch als Standfläche gilt

· bei Bojenplätzen eine Fläche von 50 m2
Von der Abgabepflicht sind Anlagen ausgenommen, die kostenlos dem Gemeingebrauch dienen oder die öffentlichen Zwecken dienen und der Allgemeinheit zugänglich sind, wie Landestege für Kursschiffe und Flosse.

Der Regierungsrat hält es für angezeigt, für den Sarnersee, den Alpnachersee und den Lungerersee eine differenzierte Abgabe festzulegen. Die Sondernutzung von Flächen auf dem Sarnersee, dem Alpnachersee und dem Lungerersee sei auf Grund der unterschiedlichen Grösse und Möglichkeiten verschieden attraktiv. Insbesondere beim Alpnachersee als Teil des Vierwaldstättersees sei die Nutzungsmöglichkeit ungleich grösser. Der Vorschlag:

	
	bebaute gedeckte Fläche
	ungedeckte Standfläche
	Verkehrsfläche

	
	Fr./m²
	Fr./m²
	Fr./m²

	Sarnersee
	10.–
	5.–
	2.–

	Alpnachersee
	14.–
	7.–
	3.–

	Lungerersee
	06.–
	3.–
	1.–
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